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Namenstage
Namenstage für den 12. Novem-
ber: Kunibert, Christian.

Aus dem Buch der Bücher
Wer von euch ist weise und ver-
ständig? Er soll in weiser Beschei-
denheit die Taten eines rechtschaf-
fenen Lebens vorweisen.

(Jak 3,13 - 18)
Der Glaubende kennt eine neue,
andere Wertordnung.

Apothekendienst
Donnerstag:
Brunnen-Apotheke Zwiesel, An-
gerstr. 28(" 0 99 22/84 53 50)

Vereine

REGEN
Anonyme Alkoholiker: Treffen.
Heute, 19.30 Uhr, Gemeinderaum.
i 01 69/6 43 92 52.
Handarbeits-Treff: Morgen, 14.30
bis 17 Uhr, Niederbayerisches
Landwirtschaftsmuseum.
Katrein-Tanz für Senioren mit
Stadtrat Wolfgang Stoiber; auch
für Nichttänzer. Morgen, 14 bis 17
Uhr, Pfarrsaal.
EC Bayerwald: Törggelen mit Dia-
Vortrag. Morgen, 19 Uhr, Club-
heim.
Soldaten-, Krieger- und Reservis-
tenverein: Morgen, Freitag, Teil-
nahme um 14 Uhr in der Pfarrkir-
che am Trauergottesdienst von Ka-
merad Franz Harant.
Multiple Sklerose-Gruppe: Tref-
fen zur Kaffeerunde. Morgen,
14.30 Uhr, Offiziersheim.
Postpensionisten: Stammtisch.
Heute, 19 Uhr, Gasthaus
Bledl/Richter, Böhmerwaldstraße.
TSV „Cardio-Mix“: Sportstunde
mit ÜL Isabella Vogl. Heute, 19 bis
20.30 Uhr, Mittelschulturnhalle.
TSV Eltern-Kind-Turnen für Kin-
der von 1 bis 3 Jahren mit ÜL A.
Gürster und J. Gstöttner. Heute,
15.30 bis 17 Uhr, Grundschulhalle.
TSV Gerätturnen für Mädchen:
Training, Gruppe Fortgeschrittene
mit ÜL I. Pankalla, B. Kaufmann
und A. Pauli. Heute, 17 Uhr; Grup-
pe Nachwuchs mit ÜL K. Loibl
und A. Pauli, 15.30 bis 17 Uhr, Mit-
telschulturnhalle.
TSV Leichtathletik: Lauftraining
(Erwachsene/Jugend) von 18.30-
20 Uhr) nach Absprache im Bayer-
waldstadion. i 0 99 21/90 48 33.
TSV Ski: Krafttraining. Heute, 19
bis 20 Uhr, Gewichtheberhalle,
i 0 99 21/35 28.
TV American Linedance: Fortge-
schrittene mit ÜL Karin Scholz.
Heute, 20 bis 21.30 Uhr, Gymnas-
tikraum, Zentralschule.
TV QiGong mit Vera Vogelova
heute um 19.15 Uhr und Freitag
um 8 Uhr in der Blumenstraße 6.
i 0 99 21/33 10.
TV Rückenfitness mit ÜL Karin
Paternoster. Heute, 18.15 bis 19.30
Uhr, Realschulturnhalle.
i 0 99 21/69 28.
TV Volleyball: Training Freizeit-
spieler mit ÜL Niedermeier. Heute,
18.30 Uhr, Realschulturnhalle.
TV Zumba mit ÜL Regina de Bau-
meister. Heute, 19.30 bis 20.30
Uhr, Realschulturnhalle.

BISCHOFSMAIS
Seniorennachmittag morgen,
Freitag, um 14 Uhr im Landgasthof
Hollmayr, mit Bildervortrag über
Radfahrt an der Loire in Frank-
reich.

WAS − WANN − WO?
BODENMAIS
An der Beerdigung von Georg
Fritz am Freitag um 14 Uhr
beteiligen sich Knappschaftsver-
ein und -kapelle, Feuerwehr, Wald-
Verein, Geflügelzuchtverein, Lie-
dertafel, Schiclub, TSV, Trachten-
verein, Marian. Männerkongrega-
tion.
BRK-Bereitschaft: Heute, Don-
nerstag, ist kein Dienstabend!
Zum Bürgerschießen des EC
Kronberg treffen sich am Freitag
um 19 Uhr: Feuerwehr, Wald-Ver-
ein I und II und III, A-Team, Fami-
lienbande, Motorradfreunde I und
Kronberg Rangers. Am Sonntag
kein Bürgerschießen wegen Volks-
trauertag.
Feuerwehr: Treffen zur Übung.
Morgen, 19 Uhr, Gerätehaus.
Kneippverein: Yoga ist heute um
18 Uhr in der Schule. Matte und
Decke mitnehmen.
Tennisfreunde: Heute in der
Schulturnhalle 16.15 bis 17.15
Ballschule für Jahrgang 2012-
2007; 17 bis 18 Uhr das „Sport
Ding“, Koordination, Kondition
und Ballspiele ab Jahrgang 2006.
Hockey-Training ab 19 Uhr.
Verein „rehabewegt“: Rehasport
heute von 17 bis 18 Uhr im Reha-
sportzentrum, Regener Straße 4.
Info: " 09924/905728.

KIRCHBERG IM WALD
SLC Konditionstraining: mit Bad-
minton für Kinder und Jugendli-
che. Heute, 17.30 Uhr, Schulturn-
halle. i 099 27/90 31 21
SV Damengymnastik: Treffen.
Heute, 20 Uhr, Norma-Parkplatz.

MARCH
Nordic Walking heute, Donners-
tag, um 17 Uhr mit ÜL Birgit Hin-
kofer. Treffen an der Grundschule
March.
Schäferhundeverein: Übungsbe-
trieb. Heute, 17 Uhr, Vereinsgelän-
de.

RINCHNACH
Die Gemeindeverwaltung ist heu-
te Nachmittag geschlossen wegen
Fortbildung.
Kath. Frauenbund: Treffen zum
Kegeln. Morgen, 19 Uhr, Kegel-
bahn in Klessing.
St.-Martins-Feier des Kindergar-
ten ab 17 Uhr auf dem Kirchenvor-
platz. Dann Laternenzug durch die
Hofmark und Guntherstraße zum
Kindergarten.

SCHÖNECK
Vereinsinternes Preisgrasoberln:
Morgen, 19 Uhr, Vereinsheim.

SCHWEINHÜTT
Dorf-/Gartenbauverein: Ganserl-
Essen am Samstag um 19 Uhr im
Forsthausstüberl in Spiegelhütte.
Feuerwehr: Generalversammlung
morgen, Freitag, um 19.30 Uhr im
Gasthaus „Unterer Wirt“ in
Schweinhütt.

Tipps für Feriengäste

RINCHNACH
G´sangl-und Musikantenstamm-
tisch heute 20 Uhr, Gasthaus „Zur
Linde“, Kasberg.

Kontakt
Wenn Sie Termine bekannt geben
möchten, wenden Sie sich vormit-
tags bis 13 Uhr an Marianne Ha-
gengruber in der Redaktion Regen:
red.regen@pnp.de
" 0 99 21/88 27 17
Fax 0 99 21/88 27 42.

Regen. Ob aktuelle Aufnahmen
oder aus vergangener Zeit: Filme
sind immer wieder faszinierend,
lassen Erinnerungen aufleben.
Zwei Wald-Vereins-Filme und
zwei Kurzfilme von Heinz Mug-
genthaler jun. und sen. haben den
Regener Sektions-Mitgliedern ei-
nen interessanten Abend im Land-
wirtschaftsmuseum beschert.

„Woast as no?“, oder: „des war
doch da . . .“, hieß es oft unter den
Zuschauern. Für die etwas jünge-
ren Mitglieder, die nicht so lange
beim Wald-Verein sind, waren die
Filme aus dem Jahr 1977/78 und
1979/78 eine Zeitreise. Wanderun-
gen und Skiwanderungen in Kni-
ckerbocker und Wadlstrümpfen,

Erinnerung an die
Wald-Vereins-Geschichte

Filmabend im Landwirtschaftsmuseum
Brettl, die einige nur aus dem Mu-
seum kennen. Die Natur bewaldet
so weit das Auge reicht.

Im ersten Beitrag, den Heinz
Muggenthaler jun. als 15-Jähriger
filmte, standen auf dem großen Ar-
ber noch keine Radartürme, auf
dem Falkenstein gab es eine Wet-
terstation, aber noch kein Gipfel-
kreuz. Die Rachelkapelle stand
mitten unter Bäumen. Zwischen
Zwieselter Filz und Latschensee
gab es noch keine Knüppeldämme.
Auch konnte damals, vor 38 Jah-
ren, der Latschensee noch umwan-
dert werden. Weit und breit war der
Bayerische Wald bewaldet, große
Flächen mit Baumgerippen hat
man sich zur damaligen Zeit gar
nicht vorstellen können.

Interessant auch der zweite
Wald-Vereins-Film von 1979/80,
gefilmt von Heinz sen. Die Winter-
Skiwanderung bewegte sich über
den Latschenkiefern. Der meter-
hohe Schnee reichte der Rachelka-
pelle bis zum Dach. Ein Märchen-
wald im Winterkleid erschien auf
der Leinwand. Die Herbstwande-
rung auf dem Almschachten gab
den Blick zum großen Arber noch
frei – heute versperren Baumriesen
den Ausblick. Eine interessante
Filmszene zeigte die entstehende
Trinkwassertalsperre in Frauenau.
Riesig war die Beteiligung an den
Wanderungen. Der eingesetzte
Bus reichte oft nicht aus für die Er-
wachsenen und die Kinder, die
Zahl der Teilnehmer lag meist über
50. − mah

Hochdorf. Traditionell wird in
Hochdorf bei Bischofsmais das
Wolfauslassen einen Tag vor Mar-
tini durchgeführt. Hier ist es wirk-
lich noch traditionell, denn der
Hirter stammt von einem noch be-
wirtschafteten Bauernhof. Es ist

einer der wenigen kleinen Bauern-
höfe im Bayerischen Wald, die täg-
lich ihre Kühe noch auf der Weide
draußen haben. Also ein Hirte, der
selber noch im Alltag weiß, worum
es beim Brauch des Wolfauslassens
geht. − bb

Hier ist der Hüter
wirklich noch ein Hüter

Hochdorfer Wolfauslasser unterwegs

Langdorf. Bei guter Gesundheit
konnten dieser Tage Franziska und
Georg Zitzelsperger ihre diaman-
tene Hochzeit feiern. Zur Feier
war die große Schar der Verwandt-
schaft gekommen.

Der Jubilar erblickte das Licht
der Welt in Langdorf. Nach der
Schulzeit erlernte Georg Zit-
zelsperger das Zimmererhand-
werk und arbeitete bis zu seinem
Ruhestand in diesem Beruf. Im
Jahre 1955 traten er und seine
Franziska, geborene Bredl, aus
Brandten vor den Traualtar. Aus
der Ehe gingen drei Buben und drei
Mädchen hervor.

Mittlerweile erfreut sich das Ju-
belpaar auch an 15 Enkelkindern
und fünf Urenkeln. Es gratulierte
neben den Verwandten, Bekann-
ten und Freunden auch Landrat
Michael Adam – mit einem Blu-
mengruß, den Enkeltochter Miri-
am überreichte. Ministerpräsident
Horst Seehofer übersandte seine
Glückwünsche in schriftlicher
Form, was große Freude beim dia-
mantenen Paar auslöste. Seine Se-
genswünsche überbrachte Kaplan
Martin Guggenberger, und Bürger-
meister Otto Probst wünschte dem
Jubelpaar im Namen der Gemein-
de alles Gute und überreichte Ge-
schenk und Urkunde. − hwu

Diese Ehe hält seit 60 Jahren
Diamantene Hochzeit im Hause Zitzelsperger

AUCH IN DEN DÖRFERN
RUND UM REGEN lebt das
Wolfauslassen wieder auf. So wa-
ren jetzt die Bärndorfer Wolfaus-
lasser wieder unterwegs, eine
Gruppe, die es sich zum Ziel ge-
macht hat, diesen alten Brauch
nicht in Vergessenheit geraten zu
lassen. Die Kinder und Jugendli-
chen hatten sich in den letzten
Jahren immer mehr aufs Hallo-
ween-Feiern verlegt und das
Wolfauslassen vernachlässigt.
Mit Freude wurde nun in diesem

Jahr festgestellt, dass fast keine
Gruppen am Vorabend von Aller-
heiligen im Stadtgebiet unter-
wegs waren und sich stattdessen
mehr Jugendliche den Bärndor-
fer Wolfauslassern angeschlossen
hatten. Über 20 Personen zählte
dieses Jahr der Wolf, geläutet wur-
de in Bärndorf, Wickersdorf, Ma-
schenberg, am Grubhügel und in
Rohrbach. Auch viele Kinder
wurden von den Zuschauern für
ihren fleißigen Einsatz bewun-
dert. − bb/Foto: Probst

Regen. Im Rahmen eines Quar-
talsappells konnte der Komman-
deur der Regener Panzergrenadie-
re, Oberstleutnant Michael Torger,
eine Auszeichnung und die Verab-
schiedung eines langjährigen Ka-
meraden vornehmen. Und er
sprach das derzeit wohl aktuellste
Thema „Flüchtlingshilfe“ an, das
auch die Regener Grenadiere be-
trifft.

Zuletzt waren Soldaten des Ba-
taillons sowohl in der sogenannten
Wartezone in Feldkirchen als auch
an der deutsch-österreichischen
Grenze bei den Erstregistrierungs-
stellen im Einsatz. Auch 2016 wird
man weiterhin mit Abstellungen
zur Flüchtlingshilfe rechnen müs-
sen. Dies und die Umschulung auf
den Schützenpanzer Puma wird
den Großteil der Regener Soldaten
dann binden.

Oberleutnant Michael Thoß er-
hielt eine Förmliche Anerkennung
aufgrund vorbildlicher Pflichter-
füllung. Mit der Pensionierung von
Oberstabsfeldwebel Josef Egner,
des sogenannten „S3-Feldwebels“
verliert das Bataillons einen lang-
jährigen Leistungsträger sowie
„Denker und Lenker“. Egner war

Abschied von einem Leistungsträger

der zentrale Anlaufpunkt für die
Steuerung und Zuarbeit der Ver-
fahren im Grundbetrieb sowie im
Einsatz eines Bataillons. Zu sei-
nem Aufgabenbereich zählte eben-
so der Ausbildungs- und Übungs-
betrieb als auch die Planungsar-
beit.

Oberstabsfeldwebel Egner war
insgesamt 14 Kommandeuren ein
enger Berater, hat unzählige Stabs-

Josef Egner nach 34 Dienstjahren im Ruhestand – Regener Soldaten helfen an der Grenze aus

dienstsoldaten, junge Feldwebel
und Offiziere im Stab angelernt
und ausgebildet und war vielen S3-
Feldwebeln der Nachbarbataillo-
ne ein fachlich versierter und kom-
petenter Ansprechpartner. Er war
der Garant für die Kontinuität am
Standort, wenn das Bataillon ge-
schlossen im Einsatz war.

Seine 34-jährige Soldatenzeit
durfte Egner komplett im Panzer-

grenadierbataillon 112 verbringen.
Egner trat im April 1981 seinen
Dienst bei der Fernmeldeausbil-
dungskompanie 3/II in Bruchsal
an. Nach seiner Grundausbildung
wurde er zu den Regener Grena-
dieren versetzt. Hier durchlief er
die Ausbildung zum Fernmeldeun-
teroffizier und Panzergrenadier-
feldwebel. Im Anschluss daran
wurde er in den Bataillonsstab als
S2-Feldwebel versetzt. Nach vier
Jahren wurde Oberstabsfeldwebel
Egner erstmals für zwei Jahre bis
März 1994 als S3-Feldwebel einge-
setzt.

Diese Verwendung durchlief er
nochmals von Oktober 1999 bis
März 2002. Dazwischen war er als
Zugführer und Kompanietrupp-
führer wieder auf Kompanieebene
eingesetzt, bevor er von April 2002
bis April 2005 Kompaniefeldwebel
der 2./112 und 1./112 war. Nach
dieser Zeit kehrte er in den Batail-
lonsstab als S3-Feldwebel zurück.
In seiner Dienstzeit nahm er an ei-
nem Auslandseinsatz teil.

Der Appell endete mit der Aus-
fahrt von Oberstabsfeldwebel Eg-
ner auf einem zum Gefechtsstand
umgebauten Lkw vor versammel-
tem Bataillon. − bb

Regen. Unter dem Motto
„Freunde finden“ feierte die Pfarrei
Regen Familiengottesdienst. Da-
bei wurde zum einen das Evangeli-
um von Jesus und Zachäus, dem Je-
sus seine Freundschaft anbietet,
ins Zentrum gestellt. Zum anderen
wurde die Geschichte vom Regen-
bogenfisch zum Aufhänger ge-
nommen. In einem kleinen Spiel
sahen die Kinder die Geschichte
vom Regenbogenfisch: Von einem
glitzernden und sehr stolzen Fisch,
der niemand an sich heran lässt,
aber dadurch ohne Freunde und
unglücklich ist. Erst als er beginnt,

seine schönen Schuppen zu ver-
schenken, ist er zwar nicht mehr
der schönste Fisch, aber er findet
Freunde und wird glücklich.
„Auch Jesus will uns seine Freund-
schaft anbieten und will, dass wir
einander Freunde sind“, so Pfarrvi-
kar Andreas Artinger.

Die Fürbitten übernahmen Kin-
der der Grundschule, für die musi-
kalische Gestaltung war der Kin-
derchor Regenbogen aus der Pfar-
rei zuständig. Am Ende des Gottes-
dienstes erhielt jedes Kind einen
Schokoladenfisch und ein Bild
zum Ausmalen. − bb

Familiengottesdienst im
Zeichen der Freundschaft

Große Beteiligung – Kinder gestalten mit

Heinz Muggenthaler jun. bei der
Vorführung der Filme in Super 8-
Format auf dem 40 Jahre alten Vor-
führgerät „BauerT81“.

− Foto: Hagengruber

Der traditionelle Wolf aus Hochdorf − Foto: Wartner

Das diamantene Ehepaar Franziska und Georg Zitzelsperger erhielt
Gratulationen von (von links) Bürgermeister Otto Probst, Enkeltochter Mi-
riam und Kaplan Martin Guggenberger. − Foto: Wurzer

Nach 34 Dienstjahren ist Oberstabsfeldwebel Josef Egner (rechts) von
Bataillonskommandeur Jürgen Torger in den Ruhestand verabschiedet
worden. − Foto: Wagner

Die Kinder gruppierten sich um den Altar beim Familiengottesdienst,
den Pfarrvikar Andreas Artinger leitete. − Foto: Pfarrei
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